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©ic getbmanöoer begannen ©onntag« na* bem

©otteSbienft.

gür bett Slnfang war baS @anje in jwei fi*
feinblt* gegenüber ftefeenbe Srigabe« eingetfeeilt; bie

erfte ober ©*weijtrbrigabe, unter bem Kommanbo
be« Dberftlieut. Secomte unb ben Herren ©tab«*
feattptleuten SIRonob unb Sorlol al« Slbjutanten, bii*
ben ble Sataittone SRr. 46 unb 50, ba« ®*üfeen*
bataitton, beftefeenb au« ben Kompagnien galqttler,
SRe^monb unb ©larbon, fommanbirt bur* Herrn
©tabSmajor Sorgeaub, unb ftnb berfelben juge*
tfeeilt: eine fealbe Satterie SIrtiHerie unb eine unb
eine fealbe ©ragonerfompagnie (»on ©erjat unb

Sa*mann).

©er jweiten Srigabe, fommanbirt bttr* Hcrrn
Dberftlieut. Sron*i.tt, bem bie Herren ©tabsfeaupt*
leute SRaftn unb Sl»iolat als Sabjutanten jugetfeeitt

ftnb, beftefeenb auS bem Satatflott SRr. 70, einer

fealben Kompagnie ©ragoner ttnb einem S"fl 2lr*
tiHerie, ift bie wenig banfbare ttnb ftfewierige Sluf*
gäbe jugeba*t tn minberer Sahl btn geinb »orju*
ftetten.

©a« SerpftegungSwefen für bie gaitje ©ioifton
oerftefet Herr SIRajor SJRetraur, Kanton«frieg«fom=
miffär; KriegSfommiffär ber erften Srigabe ift Herr
Hauptmann SRaiflarbet, berjenige ber jweiten Sri*
gäbe Herr Hauptmann ©entan.

©en 23. SlbenbS unb 24. beS SIRorgeitS Werben

bie ®efe*t«übungen an ben Ufern be« SIRantua bei

©onnelooe unb Slollei)=SIRagnour beginnen. Slm 24.

wirb bie @*weijerbrigabe bi« Sucen« über Stafein«,
©eneji) unb SlttarS*le*©omte jurüdgebrängt. Slm

25. wirb baS ©efeefet bei SucenS aufgenommen unb
bie feinblicfee Srigabe enbli* bi« SIRilbcn jurüdge*
brängt. ©en 26. fefet biefe Srigabe feefetenb iferen

SRüdjug fort bur* bie ©eftleen oon Sorat, ©otten«,
Scncfe u. f. w. bi« ©feattet*ä=®obet, In wel*er ®e=

genb no* am 27. bie ®efe*t«üfeungen fortgefefet
Werben follen.

Slm 28. wirb bie ©Ioifion »ereittfgt, um unter
bem Kommanbo bei Herrn Dberft Söntem«, mit
jwet glei* ftarfen Srigaben einige ©i»ifton«bewe=

gungen au«jufüferen, bei weftfeen ber ©egner nur
bur* Salon«, ble Herr SIRajor »on ©ulmpS ju bl*

rigiren feat, bargeftettt wirb. SRa* beenbigtem SIRa*

nöoer fott »or bett waabtlänbif*en Sefeörben ttnb
bem eibgen. 3nfpeftor, Herrn Dberft SIReter, beftlirt
werben, um SIRlttag« in Saufanne einjutreffen, wo

am gleicfeen Sag bie fämmtll*en Sruppen no* ent*

laffen werben fotten.

©ie 3nfantcrie Ift mit ©*irmjelteti ait«gerüftet
unb wirb wäferenb ber fünftägigen ©aner ber Ue*

bitttg feiouafiren; ©pejialwaffcn unb Sferbe werben

in Kantonnement« untergebra*t.

fJroirifJortf** Crafttanbeitliftc

für bie ©cttcralocrfammluitg bei eibQ. £ffijier«=
»erein« am 1. dt. 1866 in #eri«au.

1. Serlefen be« SwtofotlS ber lefeten ©eneral*
»erfammlung in greiburg.

2. ©mennung »on ©timmenjäfelern unb Ueber*
fefeern.

3. Seri*t beS Sräftbenten beS ©entral* ©omite«.
4. Serufet be« SReferenten.

5. SRe*nnng«ablage bei Kaffter«. ©rnennitng
ber SRc*tittttgS*©ramfnätoren.

6. Slntrag ber ©eftion Sern feinft*tll* ber

SBinfelriebftfftung:
„©« mö*te bur* ble Serfammlung bfe

Stufftettttng einer ©pejlalfommifjion bef*lof*
fen werben, wel*e ble Drganifation einer

SIRaffenpetitfon au« ber Slrmee an bie feofee

SunbcSoerfammlung In biefer wi*tlgen 3tns
getegenfeelt beforgen foll."

7. Sorftfelag ber ©eftion Sfeurgau in ber Se*

fleibungSfragc.
8. SIRittfeeilung ber Seftfeluffe beS eibgenöffiftfeen

SercinS für allgemeine SolfSbewafftutng bttr*
Herrn Dberftlieut. »on ©ria*.

9. Sortrag üfeer feie »erftfeiebenen Hinterlabung«*
©fefteme für Hanbfeuerwaffen bur* Herrn
Dberft Surnanb.

10. Sortrag über ben Krieg »on 1856 bur*
Herrn Dberftlieut. Secomte.

11. SIRittfeeilung ber Urtfeeite ber Seei«geri*te.
12. Slu«wafet ber SreiSfragen für 1867/68. 3Bafel

ber Srel«geri*te.
13. Seftimmung be« fäferli*en ©elbbeltrage« an

bie ©efettftfeaft.
14. Seftimmttng bei jäferli*en Settrage« an ble

jwei ftfeweijertftfeen SWilttärjeitungett.
15. Serl*t ber SRe*ttttng«=©ramlnatoren.
16. Scftimmung be« nä*ften geftorte« unb SBafel

be« neuen ©entral*©omite«.
17. Sefeanbtung anfälliger Sorftfeläge au« ber

SIRitte ber Serfammlung.

Caktik trer Sttfanterie, Heiteret imfc

Artillerie.

Son Hauptmann Karl »on ©Igger.

(gortfefeung.)

gormatlonen.

©ie gormation muf ft* ftet« na* bem Serrain
wnb ber @*ufart be« geinbe« ri*ten. 3. S. in
einem ©raben ftefet man in Sinie, in einer ©rufet
in SIRaffe. SBäferenb einer Sorrüdwng muf man
befonber« in einer offene« ©egenb ba« S<Ualtton in
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Dic Feldmanöver begannen Sonntags nam dem

Gottesdienst.

Für den Anfang war das Ganze in zwei stch

feindlich gegenüber stehende Brigaden eingetheilt; die

erste oder Schweizerbrigade, unter dem Kommando
des Oberstlieut. Lecomte und dcn Herren
Stabshauptleuten Monod und Loriol als Adjutanten, bilden

die Bataillone Nr. 46 und 50, das Schützen-
bataillon, bestehend aus den Kompagnien Falquier,
Reymond und Glardon, kommandirt durch Herr»
Stabsmajor Borgeaud, und sind derfelben zugetheilt

: eine halbe Batterie Artillerie und eine und
eine halbe Dragonerkompagnie (von Cerjat und

Bachmann).

Der zweiten Brigade, kommandirt durch Herrn
Oberstlieut. Tronchin, dem die Herren Stabshauptleute

Rasin und Aviolat als Adjutanten zugetheilt

sind, bestehend aus dem Bataillon Nr. 70, einer

halben Kompagnie Dragoner und einem Zug
Artillerie, ist die wenig dankbare und schwierige Aufgabe

zugedacht in minderer Zahl den Feind
vorzustellen.

Das Vcrpflegungswesen für die ganze Division
versieht Herr Major Metraux, Kantonskriegskommissär

z Kriegskommissär dcr ersten Brigade ist Herr
Hauptmann Maillardet, derjenige der zweiten Brigade

Hcrr Hauptmann Dentan.

Den 23. Abends und 24. dcs Morgens werden

die Gefechtsübungen an den Ufern des Mantua bet

Donncloye und Btolley-Magnoux beginnen. Am 24
wird die Schweizerbrigade bis Luccns übcr Prahins,
Denezy und Villars-le-Comte zurückgedrängt. Am

25. wird das Gcfccht bei LuccnS aufgenommen und
die feindliche Brigade endlich bis Milden zurückge

drängt. Den 26. setzt diese Brigade fechtend ihren
Rückzug fort durch die Defileen von Zorat, SottenS,
Peney u. f. w. bis Challet-à-Gobet, in welcher

Gegend noch am 27. die Gefechtsübungen fortgesetzt

werden sollen.

Am 28. wird die Division vereinigt, um unter
dem Kommando des Herr« Oberst Bontems, mit
zwei gleich stärken Brigaden einige Divistonsbewegungen

auszuführen, bei welchen der Gegner nur
durch Jalons, die Herr Major von Guimps zu di
rigiren hat, dargestellt wird. Nach beendigtem
Manöver soll vor den waadtlandischen Behörden und

dem eidgen. Inspektor, Herrn Oberst Meyer, defilirt
werde», um Mittags in Lausanne einzutreffen, wo

am gleichen Tag die sämmtlichen Truppen noch

entlassen werden sollen.

Die Infanterie ist mit Schirmzelten ausgerüstet
und wird während der fünftägigen Dauer der

Uebung bivuakiren; Spezialwaffen und Pferde werden

in KantonnementS untergebracht.

Provisorische TraKtandenlifte

für die Geueralversammlung deS eidg. Offiziers -

Vereins am R Okt. R««« in Herisa«.

1. Verlesen des Protokolls der letzten General¬
versammlung in Freiburg.

2. Ernennung von Stimmenzählern und Ueber-
setzern.

3. Bericht des Präsidenten des Central-Comite«.
4. Bericht des Referenten.
5. Rechnungsablage des Kassiers. Ernennung

der Rechnungs-Eraminatoren.
6. Antrag der Sektion Bern hinsichtlich der

Winkclriedstiftung:
„Es möchte durch die Versammlung die

Aufstellung einer Spezialkommission beschlossen

werden, welche die Organisation einer

Massenpetition aus der Armee an die hohe

Bundesversammlung in dieser wichtigen
Angelegenheit besorgen soll."

7. Vorschlag der Sektion Thurgau in der Be-
klcidungsfrage.

8. Mittheilung der Beschlüsse des eidgenössischen

Vereins für allgemeine Volksbewaffnung durch

Herrn Obcrstlieut. von Erlach.
9. Vortrag über die verschicdenen HinterladungS-

Systeme für Handfeuerwaffen durch Herrn
Oberst Burnand.

10. Vortrag über dcn Krieg von 1856 durch

Herrn Oberstlieut. Lecomte.

11. Mittheilung der Urtheile der Preisgerichte.
12. Auswahl der Preisfragen für 1867/68. Wahl

der Preisgerichte.
13. Bestimmung des jährlichen Geldbeitrages an

die Gesellschaft.
14. Bestimmung des jährlichen Beitrages an die

zwei schweizerischen Militärzeitungen.
15. Bericht der Rechnungs-Eraminatoren.
16. Bestimmung des nächsten Festortes und Wahl

des neuen Central-Comitcs.
17. Behandlung allfälliger Vorschläge aus der

Mitte der Versammlung.

Taktik der Infanterie, Netterei und

Artillerie.

Von Hauptmann Karl von Elgger.

(Fortsetzung.)

Formationen.

Die Formation muß sich stets nach dem Terrain
und der Schußart des Feindes richten. Z. P. in
einem Graben steht man in Linie, in einer Grube
i« Masse. Während einer Vorrückung muß man
besonders in einer offene« Gegend das Bataillon in
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